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Generalsekretär ist direkt dem Premierminister un-
terstellt. Hieran sieht man deutlich, welche Bedeu-
tung Frankreich dem Meer beimisst.
Als neues Mitglied der IHO überreichte Jamaika 
seine Flagge. Schließlich wurden noch zwei brasi-
lianische Marineoffiziere für den besten Artikel der 
International Hydrographic Review geehrt.
Mit Janis Krastins wurde erstmals ein Lette zum 
Präsidenten der Konferenz gewählt. 
2 Konferenz
Insgesamt waren auf der Konferenz 70 der 80 Mit-
gliedsländer der IHO mit 308 Delegierten vertre-
ten. Außerdem nahmen Vertreter von 16 anderen 
Verbänden wie IMO, FIG, IALA sowie 16 Nichtmit-
gliedsländer teil. Zusammen mit den Ausstellern 
waren es insgesamt etwa 500 Delegierte. 
Die deutsche Delegation bestand aus Dr. Jonas, 
Dr. Schenke und mir.
Ein großer Teil der Konferenz bestand in den 
Berichten der Komitees der IHO, der Beratung der 
eingebrachten Vorschläge und der Verabschie-
dung des Arbeitsprogramms und des Haushaltes 
bis 2017. Auf einige Schwerpunkte der Konferenz 
gehe ich kurz näher ein.
Änderungsprotokoll zum Übereinkommen 
über die IHO (Protocol of the Amendments to the 
Convention of the IHO)
Damit die IHO zukünftig effektiver und flexibler 
handeln kann, wurde 2005 ein modernisiertes 
Überkommen beschlossen. Damit es in Kraft tritt, 
muss eine Mindestzahl an Mitgliedsländern die 
Änderungen ratifizieren. Derzeit fehlen noch 13 
Ratifizierungen. In vielen Staaten sind die Parla-
mente zu beteiligen, was den Prozess verzögert. 
Die Situation zeigt aber auch die teilweise zu ge-
ringe Bedeutung, die in manchen Ländern der 
internationalen Zusammenarbeit in der Hydrogra-
phie beigemessen wird.
Special Publication S-23
Die S-23 behandelt die Namen und Begrenzungen 
von Seegebieten weltweit. Wegen des Streits zwi-
schen Japan und Korea um die Bezeichnung des 
Japanischen Meeres bzw. der »East Sea« ist eine 
dringend notwendige Neuauflage derzeit nicht zu 
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1 Feierliche Eröffnung
Die Eröffnungsfeier am Montag war hochrangig 
besetzt. Traditionell eröffnete Fürst Albert II. von 
Monaco die Konferenz mit einer kurzen Anspra-
che. Sein Ururgroßvater Albert I. war einer der Initi-
atoren zur Gründung der IHO und das Fürstenhaus 
unterstützt bis heute das Büro in Monaco. 
Die EU-Kommissarin Maria Damanaki, zuständig 
für Maritime Angelegenheiten und Fischerei, hielt 
eine Grußrede, in der sie die Initiative der EU zur Kar-
tierung des Meeresbodens beschrieb und die Be-
deutung der Hydrographie für den Nutzen und den 
Schutz der Meere betonte. Sie bezeichnete das 21. 
Jahrhundert als »century of the sea«. Im Hinblick auf 
eine engere Kooperation wurde ein Memorandum 
of Understanding (MoU) zwischen der EU-Kommis-
sion und der IHO feierlich unterzeichnet.
Ein zweites MoU wurde im Anschluss zwischen 
der IHO und der Internationalen Kartographischen 
Assoziation (ICA) unterzeichnet. Dessen Präsident 
Prof. Georg Gartner hob sehr eindringlich hervor, 
wie wichtig die digitalen Produkte und die GDI für 
unsere Geodaten sind.
Ein weiteres Grußwort hielt der Generalsekretär 
Frankreichs für Meeresfragen, Michel Aymeric. Der 
Vom 23. bis zum 27. April 2012 fand in Monaco die 18. Internationale Hydrographische Kon-
ferenz statt. Man kann sie auch als Hauptversammlung der Mitglieder der Internationalen 
Hydrographischen Organisation (IHO) bezeichnen. Sie findet alle fünf Jahre am Sitz der IHO 
statt. Auf der Konferenz werden wesentliche Fragen zur Arbeit der Organisation behandelt 
sowie technische und 
administrative Entschei-
dungen getroffen. Ein 
wesentliches Element ist 
die Wahl des Direktori-
ums des Internationalen 
Hydrographischen Büros 
(IHB) der Organisation.
Ein Bericht von Thomas Dehling
18. Internationale Hydrographische Konferenz 
in Monaco
IHO | IHB | IHC | Monaco | Memorandum of Understanding | GDI | S-32 | Capacity Building | RENC | 
Fukushima | Direktorium | IHO-Präsident
Fürst Albert II. von Monaco 
bei seiner Ansprache zur 
Eröffnung der Konferenz
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antreten und scheiden daher aus. In diesem Jahr 
standen acht Kandidaten zur Wahl, was eine über-
durchschnittlich hohe Zahl darstellt. Ursprünglich 
waren es sogar neun, leider musste jedoch Abri 
Kampfer aus Südafrika sehr kurzfristig seine Kan-
didatur zurückziehen. Die Afrikanische Union hat-
te beschlossen, mit dem Tunesier Rachid Essoussi 
nur einen Kandidaten ins Rennen zu schicken. Der 
blieb allerdings – wie zu erwarten – chancenlos. 
Die Europäer stellten mit Gilles Bessero (Frank-
reich), Vaughn Nail (UK) und Floor de Haan (NL) 
gleich drei Kandidaten auf, wenn man den türki-
schen Kandidaten nicht mitzählt. Da Europa in 
der Regel nur einen Direktorenposten durchbe-
kommt, drohte eine zu große Stimmenaufteilung. 
In der Wahl war jedoch schnell ein Favorit auszu-
machen. Jedes Mitgliedsland hat je nach Tonnage 
der Schiffe zwei bis sechs Stimmen. Deutschland 
hat sechs Stimmen.




Robert Ward (Australien) 51 - -
Gilles Bessero (Frankreich) 49 70 -
Mustafa Iptes (Türkei) 31 51 100
Wesley Cavalheiro (Brasilien) 41 50 74
B.R. Rao (Indien) 36 44 63
Vaughan Nail (Großbritannien) 38 40 41
Floor de Haan (Die Niederlande) 17 22 9
Rachid Essoussi (Tunesien) 24 16 6
Im vierten Wahlgang wurde schließlich die Rei-
hung der drei Direktoren bestimmt. Hier erhielt 
Robert Ward mit 125 Stimmen eine klare Mehr-
heit und ist somit für die nächsten fünf Jahre der 
Präsident des IHB. Zum Direktor 1 wurde mit nur 
einer Stimme Mehrheit (82 zu 81) Mustafa Iptes 
gewählt.
erreichen. Ein Kompromiss ist nicht in Sicht. Auch 
auf der Konferenz wurde kein Beschluss zu dem 
inzwischen politisch stark aufgeladenen Thema 
gefasst. Es wird nun wohl regionale Lösungen als 
Ersatz bzw. Präzisierung der S-23 geben. Ansät-
ze gibt es dazu z. B. bereits im Ostseeraum. Eine 
solche Lösung könnte den politischen Druck von 
der IHO nehmen, zumindest wird sie kein Podium 
mehr bieten.
Capacity Building
Der Aufbau hydrographischer Fähigkeiten ins-
besondere in den Entwicklungsländern ist eine 
strategische Aufgabe der IHO. Dazu sind in den 
vergangenen Jahren viele Anstrengungen unter-
nommen worden. Die Zahl an Maßnahmen und 
der Förderumfang haben stetig zugenommen. Als 
Vorsitzender des Capacity Building Subcommit-
tee (CBSC) der IHO habe ich den Status und die 
Ziele vorgestellt. In der anschließenden lebhaften 
Diskussion zeigte sich die besondere Bedeutung 
dieser Aufgabe für die IHO. Die geplante Hal-
bierung der Zuweisung der IHO in den Capacity 
Buildung-Fond konnte abgewendet werden. Das 
wäre sicher ein falsches Signal gewesen. In den 
kommenden Jahren soll die Strategie des Capacity 
Bulidings weiterentwickelt werden. 
Kooperation RENCs
Die Aufgabe eines »Regional ENC Co-ordinating 
Centre (RENC)« ist der koordinierte Vertrieb von 
elektronischen Seekartendaten (ENC). Derzeit gibt 
es mit dem IC-ENC und PRIMAR zwei RENCs. Beide 
stellten einen gemeinsamen Bericht vor und de-
monstrierten damit eine ungewohnte Einigkeit. 
Wie hier die Entwicklung weitergeht, bleibt abzu-
warten. Leider sind immer noch fast die Hälfte der 
IHO-Mitgliedsländer in keinem der beiden RENCs 
vertreten.
Global Status of Hydrographic Surveying
Die IHO verabschiedete eine Resolution, die welt-
weit höhere Anstrengungen in der Seevermes-
sung fordert.
Auswertung der Fukushima-Katastrophe
Japan berichtete über die hydrographischen Maß-
nahmen nach der Katastrophe. Insbesondere für 
die kurzfristige Reaktion sind abgestimmte Not-
fallpläne entscheidend. Viele Regionen waren nur 
noch seeseitig erreichbar. Die Häfen und deren 
Zufahrten mussten schnell neu vermessen wer-
den. Sehr viele neue Unterwasserhindernisse und 
Tiefenänderungen von mehreren Metern wurden 
festgestellt. 
Wahl des Direktoriums
Wie auf jeder IHC war auch diesmal die Wahl des 
Direktoriums des IHB mit besonderer Spannung 
erwartet worden. Präsident Alexandros Maratos 
(Griechenland) und Direktor Hugo Gorziglia (Chi-
le) konnten nach zehn Jahren im Amt nicht erneut 
Die Delegation aus 
Deutschland mit 
Dr. Hans Werner Schenke, 
Dr. Mathias Jonas 
und Thomas Dehling
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Veranstaltungskalender
Geoinformation für Hochwassermanagement und Schifffahrt –
Digitale Daten für eine sichere Zukunft am Wasser
Prof. Dr. Volker Böder, Vertreter maßgeblicher Hamburger Institutionen: 
Zukunft im Fluss – Perspektiven für eine Stadtentwicklug am Wasser




Dr. Peter Gimpel: 100 Jahre Echolot: Von der Entwicklung des 
Echolotes hin zu modernen hydroakustischen Systemen
 am 21. Juni 2012 in Hamburg
 www.hcu-hamburg.de/master/geomatik/veranstaltungen
25th SMM
Shipbuilding, Mashinery & Marine Technology
 vom 4. bis zum 7. September in Hamburg
 www.smm-hamburg.de
4. Symposium »Geoinformationen für die Küstenzone« 2012
 vom 24. bis zum 26. Oktober 2012 in Hamburg
 www.hcu-hamburg.de/master/geomatik/veranstaltungen
9. Workshop zur Nutzung der Fernerkundung 
im Bereich der BFG und WSV
 am 26. Oktober 2012 in Hamburg
www.bafg.de
HYDRO 2012 
Taking Care of the Sea
 vom 13. bis zum 15. November 2012 in Rotterdam
 www.hydro12.com
BfG-Kolloquium
»Neuere Entwicklungen in der Gewässervermessung – Integrierte 
Ortungssysteme, Messunsicherheiten, Bodenklassifizierung und 
Sedimenterkennung«






Das Ergebnis war so nicht vorherzusehen, ist je-
doch ein gutes Resultat. Mit Robert Ward ist eine 
sehr gute Wahl getroffen worden und die Konti-
nuität ist durch ihn als bisherigen Direktor gewähr-
leistet. Die drei Direktoren übernehmen ihre Auf-
gabe am 1. September.
3 Ausstellung
Insgesamt 19 Aussteller präsentierten Ihre Pro-
dukte, darunter waren auch die folgenden Mit-
glieder der DHyG: ATLAS Hydrographic, CARIS, 
EIVA, Innomar, IXBlue, Kongsberg, L-3, Fugro und 
Reson.
Neben der Hydrographischen Ausstellung prä-
sentierten auch einige Mitgliedsländer ihre Kar-
tenprodukte in der Kartographischen Ausstellung. 
Den ausgelobten Wettbewerb dazu gewann Süd-
korea vor Japan und Frankreich.
4 Beteiligte Schiffe
Wie üblich bot die Konferenz auch die Möglich-
keit, Vermessungsschiffe anderer Hydrographi-
scher Dienste zu besuchen. Es waren zwar keine 
Neubauten zu bewundern, aber die Vermessungs-
ausstattung war meist auf dem neuesten Stand 
der Technik. Vertreten waren Schiffe aus den USA 
(USNS Heezen), aus Spanien (Tofino), China (Haiy-
ang No. 22) und Russland (Donuzlav).
5 Nächste Konferenz
Die nächste reguläre Konferenz ist für das Jahr 2017 
vorgesehen. Bereits in zweieinhalb Jahren (Herbst 
2014) findet die 5. Außerordentliche Hydrographi-
sche Konferenz statt. Ein Schwerpunkt wird dann das 
Capacity Building sein. Falls bis dahin die geänderte 
Konvention in Kraft getreten sein sollte, wird dies die 
erste Assembly, also Versammlung der IHO.
